
Totengedenkgottesdienst im Zimmer 
Ein Vorschlag in Zeiten der Pandemie , in denen ein gemeinschaftliches 
Gedenken in Wohnbereichen/ Kapellen der Altenheime nicht möglich 
ist(in Anlehnung an die Aktionskarte der Altenheimseelsorge im 
Erzbistum Köln„Verabschiedung von Verstorbenen im Türrahmen“). 
 
Vorbereitung im Rahmen des Möglichen:                                                             
Weihwasser, Kerze, ein Musikabspielmedium, Gotteslob                                                           
 
Kreuzzeichen und eventl. Besprengen mit Weihwasser:                  
Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Hl. Geistes   
 
Gebet: 
 Du menschenfreundlicher Gott, ich verabschiede Frau/Herr N.N: im 
Namen aller, die in unserem Haus leben und arbeiten. Sie /er ist 
gestern/heute … verstorben und du hast sie/hast ihn in die Wohnung 
aufgenommen, die Jesus angekündigt hat, so wie es in der Bibel 
geschrieben steht: 

Bibeltext: Joh 14 

1 Euer Herz lasse sich nicht verwirren. Glaubt an Gott und glaubt an 
mich!                                                                                                   
2 Im Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen. Wenn es nicht so 
wäre, hätte ich euch dann gesagt: Ich gehe, um einen Platz für euch 
vorzubereiten?                                                                                       
3 Wenn ich gegangen bin und einen Platz für euch vorbereitet habe, 
komme ich wieder und werde euch zu mir holen, damit auch ihr dort 
seid, wo ich bin. 

Gebet: 

Gott, du bist der Gott des Lebens vom Anfang bis zum Ende in frohen 
und in traurigen Zeiten, in hellen und in dunklen Stunden, jetzt und über 
den Tod hinaus bis in Ewigkeit. Im Vertrauen auf deine Zusage bete ich 
stellvertretend: 

Vater unser: 

Eventl. kann auch ein „Gegrüßet seist du, Maria“ folgen 



 
Bitte:                                                                                                            
Gott sende dir einen Engel als Wegbegleiter beim Einzug in die  
Wohnung der Ewigkeit. Er trete mit dir durch das unbekannte 
Tor des Todes in das ewige Licht. 
Gott erlöse dich von deinen Ängsten und vergebe dir all deine Schuld. 
Er schenke dir Freude und lasse dich glücklich sein in seiner 
Geborgenheit. Amen. 
 
Oder – aus der Liturgie: 
Zum Paradies mögen Engel dich geleiten, die Heiligen dich begrüßen 
und dich führen in die heilige Stadt Jerusalem. Die Chöre der Engel 
mögen dich empfangen und durch Christus, der für dich gestorben ist, 
soll ewiges Leben dich erfreuen.  
 
Segen für alle: 
Es segne alle, die trauern und heute nicht dabei sein können, der 
warmherzige Gott, der Vater, der Sohn und der Hl. Geist. 
Für die/den Verstorbene/n: Der Herr schenke dir ewigen Frieden und 
das ewige Licht leuchte Dir.                                                                                      
Dazu kann ein Kreuz auf die Stirn gezeichnet werden, ggf. mit 
Weihwasser. 
 
Liedvorschläge, die auch gebetet werden (wie übrigens auch alle Lieder) 
und entsprechend eingefügt werden können:  
GL 430   Von guten Mächten 
GL 216   Im Frieden Dein, oh Herre mein 
GL 423   Wer unterm Schutz des Höchsten steht 
GL 505   Wir sind nur Gast auf Erden 
GL 421   Mein Hirt ist Gott, der Herr 
GL 460   Wer leben will wie Gott auf dieser Erde 
 
Auch der Psalm 23  GL 37 ist gut geeignet. 
GL 28 – Das „Hausgebet für Verstorbene,“ ebenfalls . 
 
Anmerkung: Da Weihwasser und das „Gegrüßet seist du, Maria“ in der 
evangelischen Kirche nicht unbedingt geläufig ist, ist in Kenntnis der 
Situation davon abzusehen.  
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